
Diskussion und Schlusswort

Modernes Wundmanagement basiert mittels Anwendung der aktuellen Behandlungs- und Pflegestandards unter verschiedenen 

Rahmenbedingungen.

Empfehlungen:

- Bildung und Erfahrungsaustausch im Wundmanagement unter spezifischen Bedingungen insbesondere in der Wundversorgung 

von MigrantInnen und Obdachlosen

- achten auf die psychischen und sozialen Aspekte der Betroffenen.

Für „psychische und soziale Wunden“ werden die „Rezepte“ in Athen, Brüssel, Wien oder Bratislava … geschrieben, 

aber durch die Verabreichung der „Medikamente“ können WIR ALLE auf verschiedene Art und Weise helfen!
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Wundarten bei MigrantInnen
oft:  ■ akute Wunden, anschließend infizierte Wunden

■ infizierte Krätze (Scabies) und Insektenstiche

selten: ■ chronische Wunden, posttraumatische  

Heilungsstörungen und Druckstellen 

Abb. : infizierte Krätze 

Migration in Europa 
Hauptursachen für eine Migration sind: politische, ideologische und religiöse Verfolgung, 

Naturkatastrophen aber auch wirtschaftliche Gründe. Die schlimmste Ursache für eine 

Migration/Flucht sind Kriege weshalb Menschen aus Angst um ihr Leben ihre Heimat 

verlassen müssen. In den letzten Jahren sind die gängige Migrationswege über das Meer 

nach Griechenland, Italien bzw. Spanien und im Anschluss ein Marsch über das Festland.

Abb.:  Balkankorridor wurde im März 2016 geschlossen

Tab.: MigrantInnen und ihre gesundheitlichen Probleme1)

Tab.: Sekundäre Wundinfektionsursache bei MigrantInnen2) 

Wundmanagement im Flüchtlingslager

findet unter den Feldbedingungen statt. Der grundlegende 

Schritt beim Wundmanagement in einem Flüchtlingslager 

besteht darin, die PatientInnen in die richtige Hygiene 

einzuweisen, sich häufig die Hände und den ganzen Körper 

zu waschen. Die nächste Schritte sind: rechtzeitige 

Diagnostik und Therapie der Wundursache, Anwendung 

von zeitgemäßen Wundantiseptika (Polyhexanid, Octenidin, 

Hypochlorit, PVP-Jod, Silberionen), Verbandstoffen und 

Techniken, damit die Wunden phasengerecht versorgt sind. 

Infizierte Krätze (Scabies)
Behandlung: duschen/Hygiene, Anwendung von 

Benzylbenzoat-Lösung, an den Wunden Atrauman und 

Schutzverband, saubere Kleidung

Demonstrative Selbstverletzungen
Behandlung: Betadine, Steri-strips ev. Nähte, Schutzverband

Psychische „Wunden“ (Traumen)
Unter Migranten gibt es oft: geschlechtsspezifische Gewalt, 

posttraumatische Belastungsstörungen, Depressionen und 

Angststörungen, Psychosen und Suizidtendenzen.

Soziale „Wunden“ (Status) 
▪ Soziales Leiden wird als Produkt des politischen, sozialen und kulturellen Kontexts 

anerkannt

▪ Verlust von zu Hause und sozialen Netzwerken

▪ In Aufnahmezentren herrschen ungewisse Lebensbedingungen
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